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Ausbau von Windkraft in Thüringen stoppen – Bürgerwillen ernst nehmen 

Der Widerstand gegen den Bau von Windkraftanlagen in Thüringen wächst stetig an. Bürgerinitia-

tiven gegen den Bau von Windkraftanlagen in Thüringen sprießen wie Pilze aus dem Boden, was 

das Unbehagen der Bürger gegen den Bau von Windkraftanlagen vor ihrer Haustüre untermauert. 

Dieses Unbehagen der Bürger wird durch Studien konkretisiert, da diese aufzeigen, dass die Ge-

sundheit der Bürger, welche in unmittelbarer Nähe, aber auch weiter entfernt von Windkraftanla-

gen leben, gefährdet ist. Hierzu zählen: 

 Lärmbelästigung durch Umgebungslärm  

Langfristige Erkrankungen wie Herzinfarkt, Schlaganfall, Herzschwäche und Herzinsu1izi-

enz durch Lärmbelästigung, sowie Schlafstörungen und Entwicklungsverzögerungen von 

Kindern. (Bundesgesundheitsbl. 2020 · 63:987–996) 

 Gepulster Infraschall 

Di�use Krankheitsbilder  

wie Schlafstörungen, Schwindel, Konzentrationsstörungen, Sehstörungen, Kopfschmer-

zen, Unwohlsein, Tinnitus oder Tinnitusverstärkung, Übelkeit, Ohrdruck, Unsicherheitsge-

fühl, Ängste und depressive Verstimmung. 

Langfristige Symptome  

wie Atemnot infolge Atemdepression, Bluthochdruck, Sauersto1mangel, Durchblutungs-

störungen, restless legs, Herzrhythmusstörungen, Belastungsdyspnoe, massive psychi-

sche Störungen mit erhöhtem Aggressionspotential, Depression und sozialer Isolation, 

Epilepsie, Lungenblutungen, Schlaganfall, Schlafapnoesnydrom, Kardiomyopathie, Peri-

kardhypertrophie, Autoimmunerkrankungen wie Lupus erytematodes, Schilddrüsendys-

funktion, Herzklappenverdickung, erhöhte Thrombozytenaggregation, fokale Lungen-

fibrose sowie Karzinome insbesondere im Lungenbereich. (DSGS e. V.) 

 Bisphenol A-Verbundsto$e der Epoxidharz-Carbon-Fasern 

Einstufung im Chemikaliengesetz REACH als „besonders besorgniserregend“, da Bi-

sphenol A als krebserregend und erbgutverändernd angesehen wird. (BUND) 

Auch Tiere sind von den negativen Auswirkungen von Windkraftanlagen betro1en. Demnach ver-

enden jährlich 1200 Tonnen Insekten (darunter auch 5% Bienen; DLR 2019), 100.000 Vögel (Dun-

kelzi1er unbekannt; NABU 2019) und 200.000 Fledermäuse (Dunkelzi1er unbekannt, Voigt 2019). 

Außerdem kommt es durch Infraschall vermehrt zu Missbildungen und Totgeburten bei Säugetie-

ren (Dt. Ärzteblatt 2019).  

Die gesundheitsschädigenden Auswirkungen von Windkraftanlagen für Mensch und Tier 

sind erheblich und stehen in keiner Relation zu einem angeblichen Nutzen, zudem Deutsch-

land (so auch Thüringen) aus Energieimporte aus dem Ausland angewiesen ist. Diese Ener-

gieimporte sind auch nicht durch einen weiteren Ausbau von Windkraftanlagen zu stoppen, 

da keine Speicher für die gewonnene Energie bereitgestellt werden und Windkraftanlagen 

keine Energie in sogenannten Dunkelflauten vorhalten können – die Anzahl der Windkraftan-

lagen spielt hierbei keine Rolle! 

Aus diesem Grund fordere ich die Landesregierung auf, den Ausbau von Windkraftanlagen in 

Thüringen sofort zu stoppen und bereits genehmigten Windkraftanlagen die Genehmigung 

zu entziehen. Die Fürsorgepflicht der Regierenden gegenüber den Bürgern muss an oberster 

Stelle stehen! 

 


